
2.6.4.14 Autistische Konstellation

Schematischer Schnitt durch das Großhirn

 

  

2.6.4.14.1
ärzten

Fallbeispiel: Autismus durch Streit mit Krankenhaus-

Der Patient, von dem die nachstehenden Bilder sind, ist eigentlich ein sehr 
freundlicher, geselliger und intelligenter Mensch. Er paßt eigentlich gar 
nicht zum Autisten, wie ihn sich die Psychologen früher konstruiert hatten. 
Und doch hat er einen furchtbaren Autismus durchgemacht, durch den er 
dank Kenntnis der Neuen Medizin herausgefunden hat. Heute ist er wieder 
so gesund wie jeder andere.

Mitte '95 gab es einen großen Streit in der 'Tai ji - Schule', in der der Pa- 
tient und seine Ehefrau als ihr Hobby mitmachten, zwischen dem Lehrer 
und der Ehefrau des Patienten. Der Patient stellte sich auf die Seite seiner 
Frau und wurde nun ebenfalls vom Lehrer attackiert. Das war für den Pati- 
enten ein Revierärger-DHS. Von da ab ging er nicht mehr in die Schule. Die 
Sache hatte ein gerichtliches Nachspiel, das der Patient aber im Jänner '96 
gewann. Das war die Lösung.

Im Februar wurde ein Ikterus diagnostiziert, eine Hepatitis. Man machte 
noch ein CT, das aber nicht mehr herausgegeben wird, auf dem man ein 
(altes) Leber-Ca entdeckte. Seither arbeitete der Patient nicht mehr.

Nun war das natürlich keine „Hepatitis" mehr, sondern ein „Leber-Ca mit 
Transaminasen-Erhöhung", die es sonst beim Leber-Ca nicht gibt. Aber 
bevor man das ihm sagte, legte man ihm operativ 3 Röhrchen in die Leber 
„zwecks Abfluß der Galle". Da man ihm vorher nicht richtig gesagt hatte,
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Rechtshändiger Mann:
1. Revierärger-Konflikt 
2. Schreckangst-Konflikt 

Linkshändige Frau:
l. Identitäts-Konflikt

2. Schreckangst-Konflikt



was man machen wollte, regte er sich dabei so sehr auf, daß er einen neuen 
Revierärger-Konflikt erlitt.

Mit der neuen Konfliktaktivität hörte auch die Schwellung in den Gallen- 
gängen weitgehend auf und die Galle floß wieder ab.

Als nun aus dem Röhrchen keine Galle mehr herausfloß und der Patient 
die Ärzte als Stümper beschimpfte, holten die die große Keule hervor und 
erklärten, da sei ohnehin nichts mehr zu machen, es sei nämlich Leberkrebs.

Augenblicklich erlitt der Patient zwei neue Konflikte, einen Schreckangst- 
Konflikt (Kehlkopf) - und war damit in der autistischen Konstellation -, 
sowie einen Colon-Krebs samt Sigma-Krebs und ein Mamma-Ca rechts.

Er verfiel in eine totale Autismus-Starre, saß dumpf vor sich hinbrütend 
und sagte praktisch kein Wort mehr. Wir nennen das Katatonie.

CL: Nach 5 Monaten - an die er sich heute praktisch nicht mehr erinnern 
kann - die er zu Hause verbrachte, weil seine kluge Frau ihn nach Hause 
geholt hatte, erfuhr er durch einen Therapeuten der Neuen Medizin, daß der 
Dr. Hamer das gar nicht als so schlimm ansehe, was er habe. Man müsse 
nur die Konflikte herausfinden.

Da fiel von ihm, wie er in einem Video-Interview berichtete, der Zauber- 
bann ab. Er tauchte wie aus einer anderen Welt auf, an die er sich kaum 
noch erinnern kann. Aber seine Frau hat genau darüber berichtet. Es sei 
gewesen, als habe ihn jemand mit einem Zauberstab berührt. In wenigen 
Stunden sei er wieder völlig normal gewesen, so wie vorher. Seine Frau 
hatte ihm damals gleich nach der Heimkehr aus dem Krankenhaus alle 
Röhrchen herausnehmen lassen, denn wo kein Ikterus (= Gelbfärbung der 
Haut), brauchten auch keine Röhrchen mehr zu sein. Jetzt kam allerdings 
nochmals eine „Rest-Hepatitis" von der unterbrochenen 1. Hepatitis und 
von der 2. Hepatitis, die aber ja durch die Konstellation nur ganz wenig 
Konflikt-Masse und „Organ-Masse" aufgebaut hatte. Das „alte Leber-Ca" 
hatten wir ihm schnell erklärt, die Colon- und Sigma-Ca-DHSe auch, die 
offenbar 5 Monate gedauert hatten, löste er ebenfalls und hatte eine Tbc mit 
Nachtschweiß, also eine echte biologische Heilung. Der Konflikt war eine 
häßliche, verlogene Sache im Zusammenhang mit dem Streit mit den Ärz- 
ten. Dem Patienten geht es heute sehr gut.
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2. Konflikt:

Pfeil links (dicker Pfeil): Schreck- 

angst-Konflikt, damit Autismus- 

Konstellation, aktiv!

Pfeil links frontal (oben): Angst- 

Ekel-Konflikt, aktiv. Hätte der 

Revierärger die Magenschleim- 

haut betroffen, dann hätte der 

Patient wahrscheinlich auch eine 

Bulimie gehabt. Wir sprechen 

dann von doppelt-schizophrener 

Konstellation.

1. Konflikt:

Pfeil unten rechts: Revierärger- 

Konflikt.

Pfeil rechts Mitte: Revier- 

Konflikt, aktiv.

Pfeil oben frontal: Konflikt Des- 

sich-Sträubens und Frontalangst- 

Konflikt.
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1. Pfeil links oben: 

Colon-Ca aktiv 

(Angst, die Speise 

nicht mehr resor- 

bieren zu können.

2. Pfeil von oben 

links:       Sigma-Ca, 

schon   alte   Narbe, 

wieder     rezidiviert 

(Speise   nicht   aus- 

scheiden    zu    kön- 

nen). 

3. Pfeil: Mamma- 

Ca,   wurde nur als 

Knötchen    bemerkt 

(allgemein  mensch- 

licher Konflikt,  weiblich empfunden wegen des 1.  Revier- und Revierärger- 

Konfliktes). 

Schlanke Pfeile von unten: zeigen (noch aktiv!) auf das Peritoneal-Relais. 

(Man wollte immer neue Operationen machen).

2.6.4.14.2 Fallbeispiel: Autistische Konstellation 

(Siehe diesen Fall auch unter „Sammelrohr-Ca-Syndrom")

Von dieser linkshändigen Patientin sollen nur 2 Konflikte erwähnt werden, 
nämlich die, die die schizophrene Autismus-Konstellation ausgelöst haben.

l. DHS:
Der 1. Konflikt der linkshändigen Frau geschah mit 12 Jahren. Sie hatte seit 
dem 6. Lebensjahr einen „Freund", dem sie sich angeschlossen hatte. Von 
einem Tag auf den anderen wollte der plötzlich nichts mehr von ihr wissen. 
Sie erlitt einen Identitäts-Konflikt mit Magen-Ulcus und Depre ss ion .

Seither war sie zunächst 6 Jahre lang (bis zum l. Intimfreund), dann nach 
weitere 4 Jahre 10 Jahre lang depressiv.

2. DHS:
Kurz nach dem 1. DHS hatte sie einen Streit mit der Mutter. Die Mutter
schrie dabei, daß es einem „durch Mark und Bein ging". Sie erlitt einen
Schreckangst-Konflikt.  Sie hört diese Stimme selbst jetzt noch oft im
Traum.
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Seither war - und blieb - sie mit kurzen Unterbrechungen in autistischer 
Konstellation nicht immer kontinuierlich, aber sehr häufig. Sie brütet dann 
stundenlang vor sich hin, hat keinen Antrieb, ist depressiv und wie gebannt.

1. Konflikt: Pfeil rechts im Ma- 

genschleimhaut-Relais aktiver 

HH (wegen Linkshändigkeit).

Er besteht mit mehr oder weni- 

ger großen Unterbrechungen seit 

dem 12. Lebensjahr: Depression. 

Identitäts-Konflikt, weil der ge- 

liebte 12jährige Freund sie im 

Stich ließ.

2. Konflikt auch mit 12. Mutter 

schrie sie im Streit „mit ihrer 

schrillen Stimme" so an, daß sie 

einen Schreckangst-Konflikt erlitt.

Seither: Wenn eine Beziehung 
in die Brüche gegangen ist und 
sie die schrille Stimme der 
Mutter (und wenn es nur am 
Telefon ist) hört, ist sie augen- 
blicklich wieder in autistischer 
Konstellation, sitzt dann stun- 

denlang und grübelt zwanghaft vor sich hin, unfähig den Grübelzwang zu 
beenden.

2.6.4.15 Schizophrene Großhirnrinden-Konstellation bei ei- 
nem DHS mit zwei Biologischen Teilkonflikten

Wir Wissenschaftler machen Fehler, auch ich. Man kann glücklich sein, 
wenn man keine grundsätzlichen oder prinzipiellen Fehler gemacht hat. Ein 
solcher Halbfehler war, daß ich, wenn ich in meinen früheren Büchern von 
„Zentral-Konflikten" gesprochen hatte, einen besonders schweren biologi- 
schen Konflikt gemeint hatte. Das stimmte zwar, aber nicht in dem Sinne, 
wie ich es gemeint hatte.

In Wirklichkeit sind solche hemisphären-übergreifenden Zentral- oder Pa- 
razentralkonflikte solche, die psychisch auch die Bereiche Mutter oder Kind 
und Partner b e i d e  übergreifen. So hatten wir es ja schon in dem Kapitel 
über Reifeentwicklungs-Stopp bei schizophrener Konstellation in dem Fall- 
beispiel gesehen.
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